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EU-Haushalt 2007-2013
Etwa 1/3 für Kohäsion (=Strukturfonds)
Knapp die Hälfte für Landwirtschaft / ländliche Räum e

insgesamt
139 Mrd. € p. a.

entspricht 1,04 % des BNE

insgesamt
139 Mrd. € p. a.

entspricht 1,04 % des BNE

Landwirtschaft, 
Fischerei und Umwelt
(einschl. Entwicklung

des ländl. Raums)
43%

Rechts- und 
Sicherheitspolitik

1%

Außenpolitik
6%

Verwaltung
6%

Wettbewerbsfähigkeit
(insb. Forschung)

8%

Kohäsion 
(=Strukturfonds)

36%
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Neue Strukturfondsziele ab 2007

� Ziel 1: 
Konvergenz
nur Regionen mit Entwicklungsrückstand

� Ziel 2: 
Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung

� Ziel 3: 
Europäische territoriale 
Zusammenarbeit

EFRE
ESF
Kohäsionsfonds

EFRE
ESF

EFRE

� Entwicklung des ländlichen Raums ELER
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Auf Hessen entfallende EU-Mittel
einschließlich Indexierungsmittel

15
Mio. €

851 
Mio. €

8,7
Mrd. €

Ziel 3
EFRE

(gesamte EU)

218
Mio. €

186
Mio. €

263
Mio. €

-Hessen

8,1
Mrd. €

4,7 
Mrd. €

4,7 
Mrd. €

16,  1 
Mrd. €

D

88,3
Mrd. €

55,3 Mrd. €282,8 
Mrd. €

EU

ELER
(gesamte EU)

Ziel 2
ESF

Ziel 2
EFRE

Ziel 1
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Rechtsgrundlagen

� Allgemeine Strukturfonds-Verordnung
VO (EG) Nr. 1083 / 2006 vom 11. Juli 2006

� EFRE-Verordnung
VO (EG) Nr. 1080 / 2006 vom 5. Juli 2006
(Corrigendum zu Anhang IV beachten!) 

� ESF-Verordnung
VO (EG) Nr. 1081 / 2006 vom 5. Juli 2006

� ELER-Verordnung
VO (EG) Nr. 1698 / 2005 vom 20. September 2005

� Durchführungsverordnungen („Kommissionsverordnungen“)
bisher nur Entwurf
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Organisationsebenen

� EU-Kommission
� Generaldirektion Regionalpolitik für EFRE
� Generaldirektion Beschäftigung für ESF
� Generaldirektion Landwirtschaft und 

ländliche Entwicklung für ELER

� Bundes-Fondsverwalter
� BMWi für EFRE
� BMA für ESF
� BMVEL für ELER

� Landes-Fondsverwalter
� HMWVL für EFRE
� HSM für ESF
� HMULV für ELER
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Dezentrale Abwicklung 
im Gegensatz zu anderen EU-Förderprogrammen

EUStrukturfonds
und ländl. Raum

Andere
EU-Programme 
(z.B. Forschung)

nationale Behörden
(Landesbehörden)

Zuwendungsempfänger (Private, Kommunen etc.)

Projektanträge

Projekt-
anträge

Programme
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Strukturfonds:
Drei Programmplanungsebenen

� Kohäsionsleitlinien der Kommission
(Entwurf liegt vor)

� Nationaler Strategischer Rahmenplan
(In Arbeit)

� Operationelle Programme
� Monofonds-Programme
� Nur noch auf Schwerpunkt-Ebene;

Wegfall der Finanzplanung auf Maßnahmenebene
� Beschreiben die Art der Operationen;

enthalten keine Einzelprojekte
(In Arbeit)
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Interventionssätze

� EFRE und ESF beteiligen sich in Hessen an den 
Gesamtausgaben der Projekte (einschl. privater Ausgaben)
mit maximal 50 %

� Für öffentliche Beihilfen an Unternehmen gelten (inkl . EU-Mittel) 
jedoch wesentlich niedrigere Obergrenzen:

� Im Werra-Meißner-Kreis:
15 % für Großunternehmen
25 % für mittlere Unternehmen
35 % für kleine Unternehmen

� Übriges Hessen:
0  % für Großunternehmen
7,5 % für mittlere Unternehmen (ab 2008 10 %)
15 % für kleine Unternehmen  (ab 2008 20 %)

� De-minimis-Beihilfen 200.000 € in drei Jahren 
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Das neue Ziel-2-EFRE-Programm für
Hessen: 
„Regionale Wettbewerbsfähigkeit“

EFRE-gefördertes Zentrum
für umweltgerechtes Bauen

in Kassel
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Auf Hessen entfallende EU-Mittel
einschließlich Indexierungsmittel

15
Mio. €

851 
Mio. €

8,7
Mrd. €

Ziel 3
EFRE

(gesamte EU)

218
Mio. €

186
Mio. €

263
Mio. €

-Hessen

8,1
Mrd. €

4,7 
Mrd. €

4,7 
Mrd. €

16,  1 
Mrd. €

D

88,3
Mrd. €

55,3 Mrd. €282,8 
Mrd. €

EU

ELER
(gesamte EU)

Ziel 2
ESF

Ziel 2
EFRE

Ziel 1
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Bruttoinlandsprodukt pro Kopf
in Kaufkraftstandards EU 25 = 100 (2002)
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RB Kassel (106,3)

RB Gießen (98,9)

Quelle: Eurostat

Inner London (315,4 – Rang 1)
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Schwerpunkt 2:

Gründungsförderung 
und Förderung der 

betrieblichen 
Wettbewerbsfähigkeit 

insbesondere von KMU

Schwerpunkt 1:

Innovation und 
wissensbasierte 

Wirtschaft

Schwerpunkt 3:

Ausbau spezifischer
regionaler Potenziale

und Abbau
regionaler 

Disparitäten

Thematische Konzentration:
Drei Programmschwerpunkte
für das Ziel-2-EFRE-Programm Hessen

mit jeweils mehreren Maßnahmenfeldern

Querschnittsthemen: Chancengleichheit, Umweltschutz und städtische Dimension
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Maßnahmenfelder im Schwerpunkt 1
Innovation und wissensbasierte Wirtschaft

� Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen;
Innovationszentren; Anwendungszentren einschl. IKT-Zentren

� Technologietransfer, Technologieberatung 

� Innovationsmanagement (z. B. Patentverwertung)

� Cluster und innovationsorientierte Kooperationsnetzwerke

� Betriebliche Forschung und Entwicklung in KMU

� Forschungskooperationen von KMU mit Hochschulen

� Innovationsassistenten in KMU

� Investitionen für betriebliche Kinderbetreuungseinrichtungen 
in Hochschulen und Unternehmen

� Berufsbildungszentren (auch für lebenslanges Lernen, auch für Arbeitslose), 
I&K-Ausstattung von beruflichen Schulen

� Energieeffizienz und erneuerbare Energien

� Zugang zu und effizienter Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologie in KMU

� Interregionale europäische Zusammenarbeit
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Maßnahmenfelder im Schwerpunkt 2
Gründungs- und KMU-Förderung

� Darlehensfonds für Unternehmensgründungen und Wachstum von KMU
� Verknüpfung mit bestehendem IBH-Programm „GuW“
� regional gestaffelte Zinskonditionen

� Risikokapitalfonds für Unternehmensgründungen und junge KMU in der 
Wachstumsphase

� Beratungszentren für KMU und Unternehmensgründer, Betriebsberatung und 
Unternehmensschulung

� Gründerzentren und Inkubatoren

� Regionale Gründungsoffensiven (auch Gründungswettbewerbe)

� Regional strukturbedeutsame gewerbliche Investitionen zur Errichtung, Erweiterung 
oder grundlegenden Modernisierung von Betrieben (GA)

� Lokale Ökonomie in städtischen Problemgebieten
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Maßnahmenfelder im Schwerpunkt 3
Ausbau spezifischer Entwicklungspotenziale 
und Abbau regionaler Disparitäten 

� Integrierte regionale Entwicklungskonzepte (inkl. Tourismuskonzepte)
� Regionalmanagement 

� Regionalmarketing (inkl. touristisches Marketing)

� Revitalisierung von Industrie-, Militär- und Verkehrsbrachen
und Herrichtung vorrangig für die Ansiedlung von Unternehmen

� Regional strukturbedeutsame, vorrangig interkommunale Infrastrukturen 
für die Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen

� Nachhaltige urbane Entwicklung durch Stadtumbau und Soziale Stadt 
(einschließlich städtischer Entwicklungskonzepte)

� Ausbau der touristischen Infrastruktur und Inwertsetzung des kulturellen und 
historischen Erbes für den Tourismus zur Erschließung zusätzlicher regionaler 
Einkommensquellen und Wachstumspotenziale

� Anbindung eines Regionalflughafens (Calden) 
an das regionale und überregionale Verkehrsnetz
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Regionale Konzentration

� Ganz Hessen ist Fördergebiet

� aber (teilweise) regionale Konzentration
� GA-Gebiete

� Ziel-2-Vorranggebiete
� Regierungsbezirk Kassel
� Regierungsbezirk Gießen
� Odenwaldkreis
� sonstige von akuten Strukturproblemen 

besonders betroffene Standorte (= Flexibilitätsklausel)

� Städtische Problemgebiete

Zweckbestimmung des EFRE 

nach Art. 160 EG-Vertrag ist

zu beachten: 
„Ausgleich der wichtigsten 

regionalen Ungleichgewichte“
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Das neue Ziel-2-ESF-Programm für
Hessen

Der Europäische Sozialfonds
im Dienste 

der Menschen in Hessen



Hessisches Sozialministerium
Wiesbaden, 20. September 2006; Folie Nr. 19

Auf Hessen entfallende EU-Mittel
einschließlich Indexierungsmittel

15
Mio. €

851 
Mio. €

8,7
Mrd. €

Ziel 3
EFRE

(gesamte EU)

218
Mio. €

186
Mio. €

263
Mio. €

-Hessen

8,1
Mrd. €

4,7 
Mrd. €

4,7 
Mrd. €

16,  1 
Mrd. €

D

88,3
Mrd. €

55,3 Mrd. €282,8 
Mrd. €

EU

ELER
(gesamte EU)

Ziel 2
ESF

Ziel 2
EFRE

Ziel 1
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Drei thematische Schwerpunkte im
neuen Ziel-2-ESF-Programm 

� Begrenzung auf 3 Interventionsschwerpunkte 
plus Technische Hilfe. 

� Dadurch erhöhte Flexibilität bei der Umsetzung.

(Die Mittelverteilung erfolgt auf Schwerpunktebene und nicht wie in 
der laufenden Förderperiode auf Maßnahmeebene)



Hessisches Sozialministerium
Wiesbaden, 20. September 2006; Folie Nr. 21

Schwerpunkt A

Steigerung der Anpassungsfähigkeit und
Wettbewerbsfähigkeit von Beschäftigten 
und Unternehmen

� Förderung der Berufsausbildung

• Berufsbegleitende Qualifizierung, Steigerung von              
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen    

• Förderung von Unternehmergeist und 
Arbeitsplatzschaffenden Existenzgründungen

� Förderung des Lebensbegleitenden Lernens und 
Verbesserung der Berufswahlkompetenz
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Programme im Schwerpunkt A

� HMWVL:
� Qualifizierung von Beschäftigten in KMU
� Verbesserung der Qualität, Information, Transparenz in der beruflichen 

Bildung („QuIT“)
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Schwerpunkt B

Verbesserung des Humankapitals

* Förderung des lebensbegleitenden Lernens

* Förderung des Humanpotenzials in Forschung und Innovation 
sowie in die Netzwerktätigkeit zwischen Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen
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Programme im Schwerpunkt B

� HMWVL:
� Berufsbildungsforschung
� Ausbildung in Partnerschaften
� Verbesserung des Ausbildungsumfeldes
� Qualifizierungsoffensive Hessen
� Qualifizierte Ausbildungsbegleitung in Berufsschule und Betrieb

� HSM:
� Fit für Ausbildung und Beruf („FAUB“)

� HKM:
� Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb („SchuB“)

� HMWK:
� Erfolgreicher Übergang von der Hochschule zum Arbeitsmarkt und 

lebenslanges Lernen („HALL“)
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Schwerpunkt C

Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung sowie 
der sozialen Eingliederung von benachteiligten 
Personen

* Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung

* Soziale Eingliederung von Benachteiligten durch 
Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit
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Programme im Schwerpunkt C

� HSM:
� Qualifizierung junger Menschen
� Ausbildung in der Migration
� Impulse der Arbeitsmarktpolitik
� „Perspektive“

� HKM:
� Programm zur Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt („EIBE“)
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Querschnittsziel

Die Verbesserung der Chancengleichheit von Frauen 
und Männern ist ein Querschnittsziel für alle drei 
Schwerpunkte.
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Zeitplanung für EFRE und ESF
� Januar-April 2006:
Sozioökonomische Analyse der Ausgangslage
Eckpunktepapier

� 11. Mai 2006:
Regionalpolitische Konferenz des HMWVL in Bad Hersfeld 

� Juli 2006:
Verabschiedung der Verordnungen

� September 2006:
Verabschiedung der Durchführungsverordnung
Arbeitsmarktpolitische Konferenz des HSM

� September/Oktober/November 2006:
Ausarbeitung der Operationellen Programme;
Strategische Umweltprüfung des Operationellen Ziel-2-EFRE-Programms;
abschließende Beteiligung der Wirtschafts-, Sozial- und Regionalpartner

� Oktober 2006:
Verabschiedung der Strategischen Leitlinien der Kommission 
Einreichung des Nationalen Strategischen Rahmenplans

� November 2006:
Einreichung des Operationellen Programms bei der EU

� Anfang / Mitte 2007:
Programmgenehmigung durch die Kommission

�
�

�



Hessisches Ministerium für Umwelt,
ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Der neue Entwicklungsplan für den ländlichen 
Raum 2007-2013 Hessen

Integrierte Politik für den ländlichen Raum

unter Einbeziehung einer 
multifunktionalen, 
nachhaltigen  und 
wettbewerbsfähigen 

Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft

Joachim Dippel,  HMULV – VII 9
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Auf Hessen entfallende EU-Mittel
einschließlich Indexierungsmittel

15

Mio. €

851 

Mio. €

8,7

Mrd. €

Ziel 3

EFRE

(gesamte EU)

218

Mio. €

186

Mio. €

263

Mio. €

-Hessen

8,1

Mrd. €

4,7 

Mrd. €

4,7 

Mrd. €

16,  1 

Mrd. €

D

88,3

Mrd. €

55,3 Mrd. €282,8 Mrd. 

€

EU

ELER

(gesamte EU)

Ziel 2

ESF

Ziel 2

EFRE

Ziel 1
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Politikbereiche der Gemeinsamen Agrarpolitik  – Anteil H essen

Gemeinsame
Agrarpolitik (GAP)

Direktzahlungen
(Betriebsprämie)

Markt-
Politik

1. Säule

2007-2013

Jährlich 
235 Mio.€

Ländliche
Entwicklungspolitik

2. Säule

2007-2013

im 
Durchschnitt

Jährlich rd.
31 Mio. €
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- Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Land- u. Fo rstwirtschaft

- Verbesserung der Umwelt und der Landschaft

- Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum u nd 

Förderung der Diversifizierung der Wirtschaft

Ziele der Förderung der Entwicklung des ländlichen 
Raums  (Art. 4 ELER-VO)
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Kernelemente der ELER-Verordnung

Ländliche 
Entwicklungspolitik

2007-2013

Schwerpunkt 4 « LEADER »  mind. 5 %

Schwerpunkt 1

Wettbewerbs-
fähigkeit

mind.10 %

Schwerpunkt 2

Umwelt /
Landschaft

mind. 25 %

Schwerpunkt 3

Diversifizierung/
Lebensqualität

mind. 10 %

Einheitliche Regeln für Programmierung, Finanzierun g, 
Monitoring, Evaluation und Kontrolle

Ein einziger Fonds für die Entwicklung des ländlich en Raumes (ELER)
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Strategie  Programm ländlicher Raum Hessen 2007 - 2013

Regionale Konzentration

• Ganz Hessen ist Fördergebiet

• aber teilweise regionale Konzentration

Beschränkung der Förderung der Maßnahmen des Schwerpunkts
3 auf die strukturschwächeren Teile der ländlichen Räume unter 
Ausschluss des Rhein-Main-Verdichtungsgebietes (Status quo)

Beschränkung der LEADER-Förderung auf 15-20 Regionen 
innerhalb des v.g. Gebietes

Regionale Konzentration

• Ganz Hessen ist Fördergebiet

• aber teilweise regionale Konzentration

Beschränkung der Förderung der Maßnahmen des Schwerpunkts
3 auf die strukturschwächeren Teile der ländlichen Räume unter 
Ausschluss des Rhein-Main-Verdichtungsgebietes (Status quo)

Beschränkung der LEADER-Förderung auf 15-20 Regionen 
innerhalb des v.g. Gebietes
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Maßnahmen Schwerpunkt 1
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Land- und 
Forstwirtschaft

Maßnahmen Schwerpunkt 1
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Land- und 
Forstwirtschaft

• Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe
(Agrarinvestitionsförderungsprogramm - AFP)

• Verbesserung des wirtschaftlichen Wertes der Wälder
(Anpassung von Jungbeständen an Standort; Erhöhung Sicherheit der 
Bestände)

• Erhöhung der Wertschöpfung der land- und forstwirtschaf tlichen
Erzeugnisse 
(Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen der Verarbeitung
und Vermarktung)

• Verbesserung und Ausbau der Infrastruktur
(Flurneuordnung,  forstwirtschaftlicher Wegebau)

• Modernisierung landwirtschaftlicher Betriebe
(Agrarinvestitionsförderungsprogramm - AFP)

• Verbesserung des wirtschaftlichen Wertes der Wälder
(Anpassung von Jungbeständen an Standort; Erhöhung Sicherheit der 
Bestände)

• Erhöhung der Wertschöpfung der land- und forstwirtschaf tlichen
Erzeugnisse 
(Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen der Verarbeitung
und Vermarktung)

• Verbesserung und Ausbau der Infrastruktur
(Flurneuordnung,  forstwirtschaftlicher Wegebau)
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Maßnahmen Schwerpunkt 2   
Verbesserung der Umwelt und der Landschaft

Maßnahmen Schwerpunkt 2   
Verbesserung der Umwelt und der Landschaft

Nachhaltige Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flä chenNachhaltige Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flä chen

Nachhaltige Bewirtschaftung bewaldeter FlächenNachhaltige Bewirtschaftung bewaldeter Flächen

• Zahlungen für Waldumweltmaßnahmen

• Beihilfen für nichtproduktive Investitionen 
(Umwandlung in standortgerechte Wälder)

• Wiederaufbau des forstwirtschaftlichen Potenzials un d
vorbeugende Aktionen

• Zahlungen für Waldumweltmaßnahmen

• Beihilfen für nichtproduktive Investitionen 
(Umwandlung in standortgerechte Wälder)

• Wiederaufbau des forstwirtschaftlichen Potenzials un d
vorbeugende Aktionen

• Ausgleichszahlungen für benachteiligte Gebiete
• Agrarumweltmaßnahmen

neu: Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm (HIAP)

• Ausgleichszahlungen für benachteiligte Gebiete
• Agrarumweltmaßnahmen

neu: Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm (HIAP)
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Maßnahmen Schwerpunkt 3
Lebensqualität und Diversifizierung der ländlichen Wir tschaft
Maßnahmen Schwerpunkt 3
Lebensqualität und Diversifizierung der ländlichen Wir tschaft

DiversifizierungDiversifizierung

Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen RaumVerbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum

• Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung für die 
ländliche Wirtschaft und Bevölkerung

• Dorferneuerung und - entwicklung
• Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes

• Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung für die 
ländliche Wirtschaft und Bevölkerung

• Dorferneuerung und - entwicklung
• Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes

Ausbildung und KompetenzentwicklungAusbildung und Kompetenzentwicklung

• Ausbildung und Information   
• Kompetenzentwicklung
• Ausbildung und Information   
• Kompetenzentwicklung

• Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tä tigkeiten
• Förderung von Unternehmensgründungen und –entwicklung
• Förderung des Fremdenverkehrs

• Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tä tigkeiten
• Förderung von Unternehmensgründungen und –entwicklung
• Förderung des Fremdenverkehrs
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Maßnahmen Schwerpunkt 4   
LEADER
Maßnahmen Schwerpunkt 4   
LEADER

Umsetzung von lokalen Entwicklungsstrategien

zur Verwirklichung der Ziele der Schwerpunkte 1-3

Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

Förderung Regionalmanagement / Kompetenzentwicklung

Umsetzung von Projekten der gebietsübergreifenden und 

transnationalen Kooperation
unter der Regie lokaler Aktionsgruppen;  gemeinsame Projekte mit
- anderen deutschen LEADER-Regionen
- LEADER-Regionen aus mindestens zwei EU-Mitgliedstaaten 

Umsetzung von lokalen Entwicklungsstrategien

zur Verwirklichung der Ziele der Schwerpunkte 1-3

Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

Förderung Regionalmanagement / Kompetenzentwicklung

Umsetzung von Projekten der gebietsübergreifenden und 

transnationalen Kooperation
unter der Regie lokaler Aktionsgruppen;  gemeinsame Projekte mit
- anderen deutschen LEADER-Regionen
- LEADER-Regionen aus mindestens zwei EU-Mitgliedstaaten 
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Schwerpunkt 4  - LEADERSchwerpunkt 4  - LEADER

• Die Maßnahmen des Schwerpunkts 3 werden ausschließlich in 
räumlich abgegrenzten Gebieten mit Entwicklungsstrategien 
eingesetzt
(Ausnahme DE: ist landesweit förderfähig / aber wenn reg. Entw.konzept
existiert, dann Kriterien für die Auswahl der Förderorte daraus abgeleitet)

• beabsichtigte starke Ausdehnung des LEADER-Ansatzes in die 
Mainstream-Förderung nach Schwerpunkt 3 
(15-20 Regionen in Hessen)

• Auswahl der Regionen ab Mitte 2007 auf der Grundlage regionaler
Entwicklungskonzepte (Wettbewerb)

• Beschaffenheit / Größe der Regionen:  
- mind. 50.000 EW / 30.000 EW in dünn besiedelten Regionen
- Gebiete mit geografischem, wirtschaftlichem, sozikulturellem und 

hinsichtl. der Handlungsfelder thematischem Zusammenhang

• Die Maßnahmen des Schwerpunkts 3 werden ausschließlich in 
räumlich abgegrenzten Gebieten mit Entwicklungsstrategien 
eingesetzt
(Ausnahme DE: ist landesweit förderfähig / aber wenn reg. Entw.konzept
existiert, dann Kriterien für die Auswahl der Förderorte daraus abgeleitet)

• beabsichtigte starke Ausdehnung des LEADER-Ansatzes in die 
Mainstream-Förderung nach Schwerpunkt 3 
(15-20 Regionen in Hessen)

• Auswahl der Regionen ab Mitte 2007 auf der Grundlage regionaler
Entwicklungskonzepte (Wettbewerb)

• Beschaffenheit / Größe der Regionen:  
- mind. 50.000 EW / 30.000 EW in dünn besiedelten Regionen
- Gebiete mit geografischem, wirtschaftlichem, sozikulturellem und 

hinsichtl. der Handlungsfelder thematischem Zusammenhang
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EPLR 2007-2013
Geplante EU-Mittelverteilung auf die Schwerpunkte

2 %

10-15 %

20-25 %

50-55 %

5 %

ELER-Mittel

(Spanne in %)

Technische Hilfe

Schwerpunkt 4

Schwerpunkt 3

Schwerpunkt 2

Schwerpunkt 1

Schwerpunkte
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Ende September / Anfang Oktober:

- Fertigstellung des Programmentwurfs 

- Endabstimmung mit Ex-ante-Evaluator

- Einreichung des Entwicklungsplans bei der EU-Kommi ssion

Aber: Durchführungsverordnung + Aufteilung der ELER-Mittel

auf die Mitgliedstaaten müssen beschlossen sein !

Ende 2006 / 1. Quartal 2007 (?):

Programmgenehmigung durch die Kommission

ab 1. Januar 2007:    Beginn der neuen Förderperiode

Zeitplanung für ELER



Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung – Dr. Reinhard H. Cuny

Wiesbaden, 20. September 2006; Folie Nr. 42

Weitere Informationen

� EFRE
www.efre-hessen.de

� ESF
www.esf.hessen.de

� ELER
www.hmulv.hessen.de
Link: Ländlicher Raum /  Förderung / Entwicklungsplan / ELER 2007-
2013


